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lcon: Informationen unternehmensweit integrieren 

Input mit Output 
verbinden 
Alltag in Unternehmen: Während die Posteingangsprozesse 

beim Scannen von Papierpost seit Jahren erprobt sind, ist die 

Integration von E-Mail als Posteingangskanal häufig mit vielen 

manuellen Tätigkeiten versehen. Die Lösung icon/CSP verbin­

det das Input- mit dem Output-Management und ermöglicht 

die unternehmensweite Integration von Informationen. 

E-Mails sowie Attachments werden 
manuell geöffnet, gelesen und vom 
Sachbearbeiter geprüft. Zur "auto­
matisierten" Verarbeitung und Archl­
vlerung werden E-Mails ausgedruckt 
und über Posteingan~lösungen ein­
gescannt So kann es Stunden bis 
Tage dauern, bis der Sender eine 
Eingan~bestatigung erhalt und sein 
Schreiben bearbeitet wird. 

Durch dle Integrierte Bereitstellung 
aller Informationen kann c!le Pro­
duktivität von Kunden-Service Cen­
tern um durchscbnittllch 30 Prozent 
erhöht werden. 

Die Integrationslösung !con/CSP 
erlaubt eine 360°-Sicht auf alle Do­
kumente in den angebundenen Sys­
temen. Fur den Zugriff auf diese Do­
kumente spielt es keine Rolle, in 
welchem Archiv sie liegen oder Uber 
welchen Posteingangskanal sie ein­
geliefert wurden. Sachbearbeiter 
haben eine einheitliche Sicht auf alle 
Dokumente mit allen Möglichkeiten 

der elektronischen Weiterverarbei­
tung. Standard-Konnektoren bUden 
dle Schnittstelle zu bestehenden 
Posteingangs- und Archlvsystemen. 
lst die Verbindung erfolgt, stehen 
den Sachbearbeitern und anderen 
Systemen sämtliche Inhalte transpa­
rent und leicht zugänglich zur Verfil­
gung. Langwierige und kosteninten­
sive Content-Migrationen sind bei 
der Content-Service-Plattform nicht 
erforderlich. Alle vorhandenen Ap­
plikationen und Ablagesysteme kön­
nen weiter im Einsatz bleiben. 

Etablierte Standards 

Hier spiegelt sich die Leistungsmhlg­
kelt der Content-Service-Plattform 
wieder, die seit jeher auf etablierte 
Standards setzt und mit Ihrem Enter­
prlse-Content-lntegrat!on-Ansatz 
vom Integrationsgedanken geprägt 
ist. Schließlich sichert dle Zusam­
menfassung mebrerer Services zu 
Servlce-Prozessketten sowohl dle 
Wiederverwendbarkeit als auch die 
einfache Erweiterbarkeit der lcon­
Lösung. Die Content-Service-Platt­
form basiert auf führenden technolo­
gischen Standards. Hohe Funktlona­
lit:.ät und eine modulare, offene Ar· 
cbitektur zeichnen dle Lösung 
ebenso aus wie die Verftlgbarkeit auf 
allen gängigen Betrlebssystemplatt­
formen. (www. icongmbh. de) 

DarOber hinaus existieren neben 
dem eigentlichen Korrespondenzsys­
tem zahlreiche rnsellösungen. Häu­
fig entstehen diese durch Obernah­
men anderer Unternehmen, die ihre 
eigenen KoiTespondenz- und Archiv­
lösungen mitbringen, oder durch die 
Unfie.xibllit:.ät vorhandener Legacy­
Systeme, die von einzelnen Ge­
schäftsbereichen umgangen werden. 
Dadurch können am Firmensitz ge­
nauso fnsellösungen entstehen wie 
in Außenstellen und Filialen. Diese 
erschweren die einheitliche und 
standardisierte Dokumenterstellung. lcon/CSP VIrtuelle Zugriffsschi 

Dabei ist laut einer Studie des IT­
Beratungshauses IDC die rasche und 
einfache fntegrat!on von Informatio­
nen In die Dokumentenprozesse 
eine wesentliche Grundlage für opti­
male Entscheid~findungen, die 
zudem zu weniger Doppelarbeit In­
nerhalb des Unternehmens filhrt 

Mehr über 
icon!CSP e rfahren 
Interessenten bei 
den Dodorum­
Veranstaltungen 
in Wien und Han­
nover sowie auf 
dem Gemein­
schaftsstand des 
Docforums auf 
der DMS-Expo in 
Stuttgart. 

lcon!CSP verbin­
det das Input­
mit dem Output­
Management 
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